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Wir haben seinen Stern gesehen im Morgenland und sind  

gekommen, ihn anzubeten. ... Und siehe, der Stern,  

den sie im Morgenland gesehen hatten, ging vor ihnen her,  

bis er über dem Ort stand, wo das Kindlein war.  
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Was für e in Stern ...
 

... der da am dunklen Himmel auf-
strahlt! Keine Wolke vermag ihn zu 
verdunkeln, kein anderer Stern ver-
mag    neben    ihm  zu  
leuchten. Hat die Welt 
jemals einen solchen 
Stern, ein derart über-
wältigendes Licht in-
mitten tief dunkler 
Nacht gesehen?  
 

Dieser eine Stern ist 

mehr als eine Sensati-
on; er ist mehr als ein 
erklärbares Wunder. 
Denn dieser Stern ruft 
Menschen aus aller 
Herren Länder zum 
Aufbruch;  er  setzt sie 
in Bewegung, führt Menschen an ei-
nen heiligen Ort der Anbetung: die 
Krippe von Bethlehem. 
   

In diesem Augenblick werde ich erin-

nert an das schöne Weihnachtslied 
von Dieter Trautwein: ĂWeil Gott in 
tiefster Nacht erschienen, kann 
unsere Nacht nicht endlos sein.ñ  
 

Nun ist dieser Stern nicht mehr nur 

ein grandioser Himmelskörper, son-
dern er ist mir ein Bild und zugleich 
ein Symbol, das weit über sich hi-
nausweist. Dieser Stern am tiefdunk-
len Erdenhimmel ruft mir zu:  
 

ĂSo ist Christus, der Sohn Gottes, 

das Licht der Welt. - Licht  ist er dort, 
wo Schuld ihre dunklen Wolken auf-
ziehen lässt. - Licht  ist er dort, wo der 
Tod dunkle Schatten wirft. ï 
Licht ist er dort, wo Menschen sich 
fragen: Wie soll ich meinen Lebens-
weg gehen? - Licht  ist er dort, wo in 

dunkler Einsamkeit kein Ansprech-
partner mehr zu finden ist. -  

Licht  ist  er  dort, wo  
in  dunklen  Zeiten die 
Zweifel an der Liebe 
Gottes zermürbend 
sind. - Licht  ist er dort, 
wo Menschen - von sei-
nem Licht durchflutet - 
glauben und lieben und 
hoffen.ñ 
 

Dieser Himmelskörper 

stand über dem Stall 
von Bethlehem, so als 
wollte er bezeugen: 
Hier ist der Ort, hier 
wird   der  Christus  aus 
Gott geboren,  der  über 

alle Zeiten hinweg das Licht der Welt 
sein wird.                 R. Trieschmann 
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Der Wegbereiter 
 

Johannes ist ein Vorläu-
fer. Das ist eine un-
dankbare Aufgabe.  
 

Weil alle auf den ande-
ren warten, der kommt 
im Namen des Herrn, 
bleibt die Botschaft des 
Johannes, sein Handeln 
und sein Lebensschicksal 
seltsam wirkungslos.  
 

Dabei hat er damals 
Massen angezogen, hat 
provoziert und heraus-
gefordert.  

 

Für mich gehört Johan-
nes der Täufer in den 
Advent, weil er Zeugnis 
vom Licht ablegt und in 
mir die Sehnsucht nach 

dem Christuslicht nährt. Mit ihm warte und hoffe ich, mit ihm schaue ich 
auf und freue mich.                                  (N. N.) 

 
 

 

  

 

 

 



Gemeinde lädt ein                                                                Seite 4  
 

 

 

 

 

 

 

 

         TERMINE:   
   jeweils mit twochs, um 19.00 Uhr,  

   3. + 17. Dezember  in der Ev. -Luth. Ki rche;  
      10.  Dezember   in der Ev. Ki rche.   

 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

Herzliche Einladung  
 

zum               
 

 

 

am  EPIPHANIASFEST,   
6. Januar 2009, 17.00 Uhr,  

in der Ev. -Luth. Kirche, Is p-
ringen  

 
 

Um 16.00 Uhr treffen sich die Akteure zu einer Generalprobe, bevor dann 
um 17.00 Uhr der ĂLichtergottesdienstñ beginnt - mit Aufführung des 
weihna chtlichen Kindermusicals  unter der Leitung von Kantorin Anke 
Nickisch. Im Gottesdienst soll eine (Kinder-)Segnung stattfinden. 
Anschließend ist im Gemeindehaus ein gemeinsames Abendessen  ge-
plant. Alle daran Teilnehmenden sind gebeten, für das abendliche Büffet 
etwas mitzubringen. Für Getränke ist gesorgt. 
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Herzliche Einladung!  
Sonntags ist Gottesdienst  

 

Monatsspruch Dezember aus Jesaja 6,13:  
 

So spricht GOTT, der HERR: 
ăIch will euch trºsten,  

wie einen seine Mutter trºstet..ò  
 

 

30. Nov.  10.00 Uhr  Predigtgottesdienst   und Kindergotte sd.       

1. ADVENT anschl:  Kirchenkaffee    u. Basar u. Krabbe lsack  

07. Dez. 10.00 Uhr  Hauptgottesdienst   und Kindergottesd.        
2. ADVENT   mit Einführung der K irchenvorst eher  
    

 14.30 Uhr Besinnlich -gemütlicher Adventska ffee  
  im Gemeindehaus  

14. Dez. 10.00 Uhr  Beichte (Absolution unter Handaufl egung)         

3. ADVENT   Predigtgottesdienst  u. Kindergotte sdienst    

21. Dez. 10.00 Uhr  Hauptgottesdienst  (Hlg. Ab endmahl)   

4. ADVENT       und Kindergotte sdienst  

24. Dez. 16.30 Uhr  CHRISTVESPER-GOTTESDIENST         

HEILIGER ABEND  mit weihnachtlichem Musical    

25. Dez. 10.00 Uhr  Hauptgottesdienst  (Hlg. Abendmahl)         

1. CHRISTFESTTAG    und Kindergottesdienst  

28. Dez. 10.00 Uhr  Predigtgottesdienst                 

Sonntag nach Weihnachten     (Vikar Christian Rehr, Stuttgart)    

31. Dez. 18.00 Uhr  Hauptgottesdienst   (Hlg. Aben dmahl)         

ALTJAHRSABEND   

01. Jan.  10.00 Uhr  Predigtgottesdienst            

Neujahrst ag    (Pfr. Andreas Schwarz, Pforzheim)   

 
Das besondere Angebot  
für Ältere und Kranke: 

ð Die Hausabendmahlsfeier ð 
jederzeit nach Vereinbarung 
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Herzliche Einladung!  
Sonntags ist Gottesdienst  

 

Monatsspruch Januar ð Markus 2, 17:  
 

Jesus Christus spricht:  
ăDie Starken bed¿rfen keines Arztes,  

sondern die Kranken. Ich bin gekommen, um 
die Sünder zu rufen, nicht die Gerechten.ò 

 

 

04. Jan.  10.00 Uhr  Weihnachtlicher Liede rgottesdienst          

2. So. n. Weihnachten       

06. Jan.  17.00 Uhr  LICHTER-GOTTESDIENST 

EPIPHANIASFEST      in der Ev. -Luth. Siloah -Kirche, Ispringen  

    siehe Seite 4 dieser Gemeindebrie fausgabe  

11. Jan.  10.00 Uhr  Predigtgottesdienst                  

1. So. n. Epiphanias      und Kindergo ttesdienst          

18. Jan.  10.00 Uhr  Hauptgottesdienst  (Hlg. Aben dmahl)     

2. So. n. Epiphanias      und Kindergo ttesdienst          

25. Jan.  10.00 Uhr  Predigtgottesdienst                

3. So. n. Epiphanias      und Kind ergo ttesdienst          

01. Feb.  10.00 Uhr  Hauptgottesdienst mit dem  Jugendchor 

Letzter Sonntag     Süddeutschland  und  Kindergotte sdienst     

nach Epiphanias    anschl.: Kirchenka ffee    

08. Feb. 10.00 Uhr  Beichte  (Absolution unter Handaufl egung)   
Septua gesimae   Predigtgottesdienst   u. Kindergotte sdienst       

15. Feb. 10.00 Uhr  Hauptgottesdienst (Hlg. Aben dmahl)        
Sexagesimae   und Kindergo ttesdienst       

22. Feb. 10.00 Uhr  Predigtgottesdienst          Es-

tomihi    (Pfr. i.R. Dr. Hans Horsch, Nöttinge n)       
 

 

 

Das besondere Angebot für Kinder: 

ð Der Kindergottesdienst ð 
jeden Sonntag ð außer in der Ferienzeit 
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Besondere Kollekten: 

¶ 30. November 2008 Martin-Luther-Verein in Baden 
 

¶ 25. Dezember 2008 Lutherischer Weltdienst 
 

¶ 1. März 2009  Diakonie Ą Kinderheim Sperlingshof 

 
 

Abwesenheit von Pfr. Trieschmann / Pfarramtliche Vertretung: 
 

 

28. Dezember  ð  Gottesdienst in Pforzheim 

01. Januar   ð  Neujahrsgottesdienst im Sperlingshof 
20. Januar   ð  Synodalausschuss in Baden-Baden 

16. - 22. Februar  ð  Urlaubswoche  
 

Die pfarramtliche Vertretung haben die Nachbarpfarrer: 

 
Pfr. A. Schwarz: Tel.: 07231-453399   oder   Pfr. J. Meyer: Tel.: 07232-311640; 

 

 
 

 

In unsere Gemeinde aufgenomme n wu rde:  
 

Herr Thilo Rühle  hat am 12. September 2008 sei-
nen Übertritt in unsere Evangelisch-lutherische Kir-
che in Baden vollzogen. 
 

Wir heißen Herrn Rühle als neues Gemeind e-
glied in unserer Gemeinde  herzlich willko mmen  

und  wünschen ihm GOTTES Segen und Freude beim Hineinwachsen 
in unser Gemeind eleben.  

 
 

Christlich getauft wurde/n:  
 

Luna -Marie Rühle, geb. am 04. Juli 2008, wur-
de am 28. September 2008 in unserer Evang.-
Luth. Siloah-Kirche auf den Namen des dreiei-
nigen Gottes getauft und in den Gnadenbund 
Gottes aufgenommen.  
 

Ihr Taufspruch  lautet:  
ĂVon allen Seiten umgibst du mich und 
hªltst deine Hand ¿ber mir.ñ (Psalm 139, 5) 
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Veranstaltungen:  
 

7. Dezember / 2. ADVENT:  

  14.30 Uhr  Besinnlicher Adventskaffee  

      für die Gemeinde   im Gemeindehaus 

 

6. Januar:  Gemeinsamer Lichtergottesdienst 

17.00 Uhr Ev.-Luth. Siloah-Kirche, Ispringen 

mit Aufführung eines weihnachtlichen Kindermusicals, 
anschl.: Gemütliches Beisammensein im Gemeindehaus 

 

15. Dezember:   Herzliche Einladung an alle Leserinnen und Leser! 

Ökumenisches Hausgebet im Advent 
Beginn: 18.30 Uhr  im Pfarrhaus der Ev.-Luth. Siloah-Gemeinde,  

Lutherstr. 2, Ispringen ............... Teilnahme bitte vorher (telefonisch) zusagen. 

 

27. Januar:  Gemeinsamer Begegnungs-Pfarrkonvent zwischen dem Pfarrern  

der E.L.K.i.B. und den Pfarrern im Kirchenbezirk Süddeutschland der S.E.L.K.  
in der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde, Pforzheim 

 

31. Januar ð 1. Februar:  Probenwochenende des Jugendchors Süddeutschland 
in unserem Gemeindehaus ð unter der Leitung von Kantorin Anke Nickisch    

Am Sonntag, 1. Februar:  10.00 Uhr: Musikalische Mitgestaltung des Gottesdienstes 
Ą   siehe Gottesdienstplan dieser Ausgabe auf Seite 7   ă 
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Die Bibel, Psalm 95  
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Mutter -Kind-Grupp e:  montags, 9.30 - 10.30 

Uhr, im Gemeindesaal, nach A bsprache.   

 

Kinder -Club:  Für Kinder von 5 - 8 J.; monatlich, 

samstags, von 11.00 - 13.00 Uhr, im Gemeind e-

saal.  Termine:    6. Dezember;  17. Jan uar:   

     14. Februar;  14. März.  

 

Reli-Samstag:  Für Kinder von 9 - 12 J.; monatl. 

von 10.00 - 12.30 Uhr  im Gemeind esaal.  

Termine:       6. Dezember;  17. Jan uar;   

    14. Feb ruar;  14. März.  

 

Konfirmanden:   fre itags, 15.45 - 17.15 Uhr,  

Termine:   5.+12. Dez.;  16. + 23. Jan.;  6. + 13. Feb.  

 
Posaunenchor:   mittwochs, 20.00 Uhr, im Gemeind ehaus   

Chorleiter:   Martin Genge nbach, Tel.: 80497  

 

Kirchenchor:   montags, 20.00 Uhr, im Gemeinde -

haus Chorleiter:   Martin Genge nbach, Tel.: 80497  

 

Älterer Frauenkreis:   donnerstags, 15.00 Uhr, im Gemeind ehaus 

Termine:    4. Dezember;     8. Januar;     5. Februar;  

5. März:  Gemeinsamer Seni orennachmittag im Sperlingshof  

 

Jüngerer Frauenkreis:   1 x mona tlich, nach 

vorheriger A bsprache.  

 

Kirchenvorstand:    1 x monatlich, nach vorh e-

riger Abspr ache.  

 

Männerkreis:   jeweils 1 . Dienstag im Monat, um 19.30 Uhr, rei hum 

Termine:    2. Dez.;  13. Jan.;  3. Feb.;  3. März.  
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ăEine neue Altardeckeò 
 

Am 13. September 2008 haben wir, Caroline, Lena, Ninetta und Melina, uns im Gemeindesaal der 

Evangelisch-Lutherischen Kirche Ispringen mit Kirsten Faaß getroffen, um eine neue Altardecke für 

kirchliche Feste zu gestalten und zu nähen.  

Zuerst besprachen wir die Symbole und Bilder, die später auf der Decke zu sehen sein sollten. Kirs-

ten hatte sich hierzu schon vor dem ersten Treffen Gedanken gemacht, so dass wir mit diesem 

Punkt schnell fertig wurden. Folgende Symbole und Bilder sind zu sehen:  
 

¶ Die Hand (rechts oben) stellt die Hand 

Gottes dar. Ihre Farbe, blau, steht für Vertrau-

en. Dass sie geöffnet ist, ist das Symbol für das 

Empfangen, ausgestreckt ist sie, als Zeichen für 

Wegweisung und Handeln. 

¶ Die Taube mit Zweig  (Mitte) steht für 

den Heiligen Geist. Auch ist sie ein Zeichen des 

Friedens und der Zweig erinnert als ein Symbol 

der Hoffnung an Noah, die Arche und das 

Wasser der Sintflut. 

¶ Der Fels (links unten) stellt ebenfalls ein 

Zeichen für Gott dar. 

¶ Das  Schiff (auf dem Felsen) steht für 

die Kirche und die Gemeinde und bietet Schutz 

und Sicherheit. 

¶ Das Wasser (unten) symbolisiert das 

Leben und so auch den Eintritt in die christli-

che Gemeinschaft (Taufe). 

¶ Die Fische (im Wasser) waren früher das Erkennungszeichen der ersten Christen. Ein Fisch 

signalisiert: >Ich bin Christ und gehöre zur Gemeinde.<  Auf den Fischen sind unsere Namen zu 

lesen. 

¶ Die rote Hintergrundfarbe steht für Feste, die mit der Kirche oder mit dem Wirken des 

Heiligen Geistes zu tun haben. 

An diesem Samstag haben wir hauptsächlich die Einzelteile zusammengeschnitten und genäht. 
 

Am 11. Oktober 2008 haben wir uns ein zweites Mal getroffen. Dieses Mal war Barbara noch mit 

dabei, und Lena konnte leider nicht kommen. Unsere Näharbeiten an den Einzelteilen wurden erfolg-

reich beendet, und schließlich haben wir die einzelnen Symbole auf die Altardecke genäht. Nebenher 

  



entstand auch noch ein farblich zu der Decke passendes Deckchen für die Kanzel, ebenfalls mit einer 

Taube, allerdings ohne Zweig darauf. 

Wir hoffen, dass die neue Altardecke allen Besuchern der Evangelisch-Lutherischen Kirche Ispringen - 

und natürlich ganz besonders den Gemeindemitgliedern selbst - gefällt.     

Wir hatten alle sehr viel Spaß!!!                  Melina 

Hilligardt 
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Der Kinder -Hit des Jahres:  
 

Die Kinder -Sing -und -Musizierfreizeit im Monbac htal  
vom 1. bis zum 5. September 2008  

 

ƑKdadm ytq Ydhs IdrtƏ 
 

Es war kaum zu übersehen ï das 
große gelbe Ortschild mit der Auf-
schrift:  

 
 
 
 
 
 
 
 

Alle 52 Kinder der diesjährigen 
Kinder-Sing-und-Musizierfreizeit im 
Monbachtal (Leitung: Kantorin A. Ni-
ckisch, Pfr. R. Trieschmann), dazu die 
10 Helferinnen und Helfer, die dieses 
Schild passierten, erlebten eine span-
nende und im wahrsten Sinne des 
Wortes wunderbare Zeitreise. 

Mit unseren Gewändern und 
selbstgedrehten Kordeln wurden wir 
zurückversetzt in das Leben zur Zeit 
Jesu. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Tage waren eingerahmt durch 
Morgen- und Abendgebete in unserer 
ĂSynagogeñ.  

So, wie vielleicht vor vielen Jah-
ren der 12-jährige Jesus im Tempel, 
lauschten auf Sitzkissen sitzend die 
Jungen mit ihrer Kippa (traditionelle 
Kopfbedeckung der Juden beim Ge-
bet) und die Mädchen mit den Sei-
denschals den spannenden Ge-
schichten von Abraham, Sarah und 
Lot, die aus unserer Thorarolle vorge-
lesen wurden. Diese Geschichten 
erzählen von einem tiefen und be-
eindruckenden Vertrauen dieser Men-
schen zu Gott. 

Es war jedes Mal besonders 
schön und lustig, einleitend ein paar 
Sätze in original hebräischer Sprache 
zu hören.  

Auch die vielfältige Symbolik von  
Menora (siebenarmiger Leuchter) und 
Davidstern lernten wir dabei kennen. 

 
Am Dienstag wurde ei-

ne erste Bürgerversamm-
lung auf dem ĂMarktplatzñ 
einberufen. Dabei erlebten 
wir hautnah mit, wie Jesus 
den blinden Bartimäus ge-
heilt hat. 
 
 Und noch eine Überra-
schung gab es: Mosche 
kündigte seine Hochzeit mit 
seiner Braut Sarah an. Am 
Donnerstag sollte das große 
Fest mit uns allen gefeiert 
werden. 

 

Kana  
 

Regierungsbezirk  

Gal i läa  
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Dazu musste natürlich noch einiges 
vorbereitet und erarbeitet werden:  
- die Zeltmacher bauten das Fest-

zelt auf 

- die Textil- und Druckwerkstatt 
gestaltete farbenfrohe Tischde-
cken

- die Mitarbeiter der Schreibwerk-
statt übten sich in hebräischer 
Schrift 

- in der Schmuckwerkstatt wurde 
kostbarer Brautschmuck ge-
schmiedet 

- die Lederwerkstatt bot die Mög-
lichkeit, kleine Beutelchen zu ar-
beiten. 

 

Auch die Schriftgelehrten und die 
Spielleute des Orchesters trafen sich 
immer wieder, um sich mit biblischen 
Texten zu befassen und darüber zu 
diskutieren oder schöne Melodien und 
Musikstücke einzuüben. 

Jüdische Tänze gehören ebenso 
zum jüdischen Leben. In einem gro-
ßen Kreis machte es - besonders den 
Jungen (!) - viel Spaß, die Schritte 
einzuüben. 
 

Aber nicht nur Arbeit in den Werk-
stätten und Feiern bestimmten das 
Leben in ĂGalilªañ. Es wurden auch 
sportliche Wettkämpfe ausgetragen. 
Die schon zur Tradition gewordene 
Monbachtal-Olympiade inklusive Bi-
bel-Rallye, Fußball- und Tischtennis-
spiel wurden also kurzerhand nach 
ĂGalilªañ verlegt, und jede Sportlerin 
und jeder Sportler erhielt bei der mit 
Spannung erwarteten Siegerehrung 
als Lohn eine Urkunde und einen 
Preis. 
 

Als es draußen langsam kalt und 
dunkel wurde machten wir uns auf zu 
einer unheimlichen Nachtwanderung. 
Mit nur wenigen Lampen ausgestattet  

 

 

 

 


